
Liegt es im Jntereſſe der Stadt Halle
das geplante Elektrizitätswerk auf eigene Rechnung

zu bauen und zu betreiben
Bekanntlich war der Stadtverordnetenverſammlung ein An

trag des Magiſtrats zugegangen nach welchem derſelbe vor
ſchlug zu beſchließen

daß eine elektriſche Centrale auf ſtädtiſche Koſten erbaut und
deren Betrieb auf eine Reihe von Jahren an einen Unter
nehmer verpachtet werde

Der Magiſtrat zog zwar anſchließend an die Beſchlüſſe der
Finanzkommiſſion dieſen Theil ſeines Antrags in der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung einſtweilen zurück es kam jedoch bei
den Verhandlungen trotzdem zu einer lebhaften Diskuſſion über
die Frage ob es im Jntereſſe der Stadt Halle liegen würde
das geplante Elektrizitätswerk auf eigene Rechnung zu bauen

Bei der großen Wichtigkeit dieſer Frage die wie ſelten eine
von weittragender Bedeutung für unſere Stadt iſt wird es
unſere Leſer intereſſiren wenn wir ihnen einiges aus den Er
fahrungen mittheilen welche andere Städte auf dieſem Gebiete
gemacht haben und welche geeignet ſind uns bei der Entſcheidung
über dieſe Frage als Rathgeber zu dienen

Von dem Gedanken ausgehend daß die Stadt den Unternehmer
gewinn recht gut ihrerſeits einſtreichen könne haben eine Anzahl
Städte die Errichtung einer elektriſchen Centrale auf eigene
Koſten und in eigenem Betrieb befürwortet und ausgeführt
Noch heute morgen laſen wir in einem Lokalblatt der Stadt
Aſchersleben daß die zur Vorberathung der Errichtung einer
elektriſchen Centrale dortſelbſt eingeſetzte Kommiſſion in dieſem
Sinne ſich ausgeſprochen hat Aber was für den einen ange
bracht erſcheint paßt deshalb noch lange nicht für alle Wenn
wir uns nach Städten umſehen welche uns gewiſſermaßen als
Vorbilder für unſere Stadt Halle in dieſer Frage dienen könnten
ſo müſſen wir ſchon eine Stufe höher ſteigen als die auf welcher
Aſchersleben oder ähnliche Provinzialſtädte ſtehen Unſere
Vorbilder ſind in den Reihen der größeren Städte zu ſuchen
Bei einer ganzen Anzahl ſolcher Gemeinden hat man nun Er
kundigungen eingezogen und das Reſultat derſelben ergab daß
ein großer Theil ſeine elektriſchen Centralen nicht aus eigenen
Mitteln erbaut hat ſondern den Bau ſowohl als den Betrieb
unter zum Theil ganz enorm günſtigen Bedingungen an Unter
nehmer vergeben hat Aus der Reihe derer welche das nicht
gethan haben wollen wir Breslau mit 350,000 Einwohnern
anführen Dort wird für Elektrizität zu Lichtzwecken 75 Pf
für ſolche zu Kraft 37,5 Pf pro Kilowatt Stunde berechnet

Von den Städten welche ihre elektriſchen Centralen an
Unternehmer vergeben haben ſeien folgende genannt die ein
geklammerten Ziffern bedeuten dabei die Einwohnerzahl
Altona 148,000 Berlin 1,170,000 Leipzig 400,000 Mainz
76,000 Mühlhauſen 77,000 Stettin 140,000 Straßburg
135,000 Magdeburg 215,000 Braunſchweig 120,000 Frank

furt a M 208,000 und Ham urg 623,000
Von dieſen Städten hatte Magdeburg urſprünglich be

ſchloſſen die Errichtung der elektriſchen Centrale und die Ver
ſorgung der Stadt mit elektriſchem Strom auf eigene Rechnung
zu übernehmen Nach langjährigen reiflichen Erwägungen ſah
ſich der Magiſtrat vor allem auf Grund der Erfahrungen
welche Leipzig und Hamburg mit ihren Elektrizitätswerken
gemacht hatten veranlaßten ſeinen urſprünglichen Standpunkt
zu verändern Jn dem Verwaltungsbericht der Stadt vom
Jahre 1895 ſind die Geſichtspunkte angeführt welche dieſen
Umſchlag der Meinung herbeigeführt haben Wir heben aus
demſelben folgende hervor

1 Die Errichtung und der Betrieb einer elektriſchen Cen
trale bilden ein geſchäftliches Unternehmen bei welchem nach
Aufwendung eines großen Anlagekapitals durch möglichſte
Einſchränkung der Betriebskoſten und durch möglichſt umfang
reichen und günſtigen Verkauf von elektriſchem Strom ein
entſprechender Gewinn erzielt werden ſoll und welches daher
wie jedes andere geſchäftliche Unternehmen in erſter Linie
der Privatinduſtrie überlaſſen werden ſollte Für einen
ſolchen Betrieb und deſſen erfolgreiche Leitung
iſt ſo viel techniſche Sachkenntniß und kauf
männiſche Gewandtheit nothwendig daß es an
ſich nicht als gewieſen erachtet werden kann die
Leitung einer ſtädtiſchen Behörde zu unterſtellen
und in mehr oder weniger bureaukratiſche Formen
einzuzwängen2 Der Hinweis auf die Erfahrungen welche man mit dem
Gasmonopol von Privaten in verſchiedenen Städten gemacht

t trifft nicht zu Jene Verträge ſind in einer Zeit ent
tanden in welcher man über die Ausdehnung der Gas

beleuchtung und den aus den Gasanſtalten zu erzielenden
Gewinn noch keine Erfahrung hatte Heute kann man nicht
nur die mit den Gasanſtalten gemachten Erfahrungen ver
werthen ſondern iſt auch wie der Vertrag der Stadt Leipzig
beweiſt imſtande die Rechte der Städte bei der Ertheilung
einer Erlaubniß zur Herſtellung einer elektriſchen Centrale
vertragsmäßig derart feſtzuſetzen daß die Jntereſſen der
Städte nach allen Seiten hin gewahrt bleiben Das Gas
monopol war überdies ein wirkliches Beleuchtungsmonopol
da es daneben keine andere centrale Beleuchtungsanlage gab
Neben dem Monopol für die Lieferung von elektriſchem
Strom würde noch immer die centrale Verſorgung mit Gas
ſowohl für die Belenchtung als für den Antrieb von Kraft
maſchinen beſtehen bleiben und dem Betrieb der elektriſchen
Centrale erhebliche Konkurrenz machen Endlich iſt es nicht
nöthig dem Unternehmer einer elektriſchen Centrale ein
Monopol zu ertheilen er erhält wohl die Erlaubniß die
ſtädtiſchen Straßen zur Kabellegung zu benutzen aber kein
ausſchließliches Recht dazu

3 wird die Frage erörtert ob nicht das private Elektrizitäts
werk der ſtädtiſchen Gasanſtalt und deren Einnahme zu er
heblichen Abbruch mache Der Verwaltungsbericht meint
jedoch daß man den r Strom niemals ſo billig
werde abgeben können als das Gas und daß für das letztere
zumal es allgemein eingeführt ſei ſtets eine größere Anzahl
von Abnehmern vorhanden ſein werde Auch haben die Er
fahrungen gelehrt daß mit allgemeiner Einführung des
elektriſchen Lichts das Lichtbedürfniß ſich vermehrt und daß

t mſtand auch dem Abſatz des Gaſes wieder zu ſtatten
ommt
4 Selbſt für den Fall daß die Stadt in Folge Einführung

des elektriſchen Lichtes eine Einbuße an den Gaseinnahmen
exleiden ſollte würde dem doch die direkte Einnahme aus der
Vergebung der elektriſchen Centrale gegenüber ſtehen Ob
ein ſocher Gewinn ſicher ſei wenn ſie die Cen
trale in eigene Regie übernehme müſſe nach den
in anderen Städtenbisher gemachten Erfahrungenet bezweifelt werden Das finanzielle d
tereſſe der Stadt ließe ſich ebenſo und vielleicht
noch beſſer wahren wenn man die Centrale der
Privatinduſtrie ehe und ſich nur einen ent
ſprechenden Gewinnantheil ſichere

5 Ob und wann das roße von der Stadt im Elektrizitäts
werk anzulegende Kapital eine entſprechende Rente abwerfen
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würde laſſe ſich mit Sicherheit nicht voransſehen Wenn
die Stadt ſchon in anderweitigen Anlagen und Unter
nehmungen feſtgelegt ſei dann gebiete es die Rückſicht auf dieFinanzlage nuidht noch weitere Kapitalien für Anlagen aufzu

wenden deren Ertragsfähigkeit zweifelhaft ſei Die vorſtehend
aufgeführten Gründe werden noch verſchärft durch den Um
ſtand daß die Elektrotechnik fortwährend bemüht iſt Ver
beſſerungen einzuführen die Erzeugung und Vertheilung des
elektriſchen Stromes zweckmäßiger und billiger zu geſtalten
Es beſtehe daher die Gefahr daß wenn ein großes Kapital
für eine elektriſche Centrale ausgegeben ſei nach kurzer Zeit
ſchon techniſche Fortſchritte erzielt werden welche die bereits
hergeſtellte Anlage als veraltet und unzweckmäßig erſcheinen
laſſen und entwerthen Es ſei auch nicht zweifelhaft daß ein
Privatunternehmer eher in der Lage ſei den Fortſchritten der
Elektrotechnik auf dem Fuße zu folgen als eine Stadtver
waltung Erbaue ſich ein Unternehmer auf ſeine Koſten eine
Eentrale ſo habe er das Jntereſſe dieſelbe ſo zu bauen daß
ſie wenig Anlage und Betriebskoſten erfordert werden die
Koſten von der Stadt getragen ſo habe der Unternehmer um
gekehrt das Jntereſſe an der Anlage ſo viel als möglich zu
verdienen Auch bei Veranſtaltung einer öffentlichen Aus
ſchreibung werde die Gefahr für eine Stadt die auf ihre
Koſten hergeſtellte Anlage theuer bezahlen zu müſſen nicht
völlig beſeitigt

Soweit der Verwaltungsbericht der Stadt Magdeburg die
ſich über ein Jahrzehnt Zeit gelaſſen hat

Eine willkommene Ergänzung zu dieſen Erwägungen bietet die
Vorlage welche der Magiſtrat der Stadt Berlin den Stadt
verordneten zur Kenntnißnahme zugehen ließ als es ſich im
Jahre 1895 um die Frage handelte ob die Stadt wie ihr
kontraktmäßig das Recht zuſtand die Uebertragung des Eigen
thums der Berliner Elektrizitätswerke an die Stadtgemeinde
durchführen ſolle Techniſche wirthſchaftliche und finanzielle
Geſichtspunkte ſind es die den Magiſtrat beſtimmten hiervon
einſtweilen noch abzuſehen Von allgemeiner Bedeutung ſind
aus der umfangreichen Vorlage folgende Punkte Der Magiſtrat
führt aus daß die Berliner Elektrizitätswerke hinſichtlich des
Kohlenverbrauchs pro Kilowattſtunde allen anderen Centralen
weit überlegen ſei indem ſie ca 30 Prozent mehr als
die beſtverwalteten anderen ſtädtiſchen Centralen Deutſch
lands hierin erſparten Auf die Bedeutung der elektriſchen
Kraft für Lichtzwecke und der von vielen Seiten befürchteten
Konkurrenz für die ſtädtiſche Gasanſtalt ſind wir bereits oben
eingegangen Von ganz beſonderer Bedeutung auf wirthſchaft
lichen Gebiete erſcheint die Zukunft des Elektromotorenbetriebes
Aus einer Broſchüre über die elektriſchen Kraftanlagen im An
ſchluß an das Elektrizitätswerk in Straßburg i/E entnehmen
wir einer Ueberſicht der Arbeitsmaſchinen zu deren Antrieb
Elektromotoren daſelbſt verwandt werden Es ſind dies Aufzüge
Bäckerei Kaffeebrennerei Konſerven Chokoladen Drechsler
Druckerei Farben Gießerei Gerberei Holz und Kohlen
Wurſtlerei und Waſchmaſchinen Weiter waren Elektromotoren
in Betrieb in Droguerien Kühlanlagen Laboratorien Mechani
ſchen Werkſtätten Mälzereien Schloſſereien Schleifereien
Spinnereien und anderen Anlagen Auch die Berliner Vorlage
ſpricht von einer rapiden Zunahme der Stromabgabe für ge
werbliche Zwecke Damit aber auf dieſem Gebiete den immer
mehr wachſenden Anſprüchen von Seiten der Jnduſtrie und der
Gewerbetreibenden Rechnung getragen werden kann iſt wie der
Bericht ausführt eine enge Fühlung mit den Jntentionen der
Gewerbetreibenden erforderlich und ein Anſchmiegen an die Jnter
eſſen der Kleininduſtrie welches einer Behörde erheblich mehr
Schwierigkeiten bereiten würde als einer im kaufmänniſchen Geiſte
geleiteten Privat geſellſchaft Ueberhaupt fo führt der Bericht
aus zeigt es ſich mehr und mehr daß große Elektrizitätswerke
in Zukunft nicht allein auf die Stromlieferung für Lichtzwecke
angewieſen ſein dürfen um rentabel zu bleiben Auch ſchon die
Erhöhung des Anſchluſſes von Beleuchtungsanlagen macht gegen
wärtig erhebliche geſchäftliche Gewandtheit erforderlich Um
insbeſondere Miethern denen die Ungewißheit oder Kürze des
Kontraktverhältniſſes die Anlage koſtſpieliger Jnſtallationen auf
eigene Rechnung zu riskant erſcheinen läßt die Einführung
elektriſcher Beleuchtung zu erleichtern haben die Elektricitäts
werke beſchloſſen die Jnſtallationen gegen eine jährliche Be
nutzungsgebühr auf Wunſch auf eigene Koſten herzuſtellen Es
bedarf keines Hinweiſes daß dieſe Maßnahme zur Vermehrung
der Anſchlüſſe weſentlich beitragen dürfte andererſeits aber eine
beſondere Art der geſchäftlichen Thätigkeit der Werke erforder
lich macht die für die ſtädtiſche Verwaltung ins
beſondere im Anfange mit gleichem Erfolge
ſehr ſchwer durchführbar wäre Dazu kommen unter
Umſtänden andere Nebenbetriebe in der Art daß die am Tage
größtentheils brach liegenden maſchinellen Anlagen durch Ver
wendung der elektriſchen Energie für induſtrielle Zwecke chemiſche
Prozeſſe u dgl erwähnt ſei z B das Acetylen eine vermehrte
Ausnützung ermöglichen und ſo in derſelben Art wie der
Motorenbetrieb zur Erhöhung der Rentabilität beitragen

Aber auch die Frage ob ſich aus dem Betriebe der Elektri
zitätswerke in eigener Regie ein erheblicher materieller
Vortheil der Stadt ergeben werde beantwortet die Vorlage
im verneinenden Sinne Nach dem zwiſchen der Stadt Berlin
und der Allgem Elektrizitäts Gefellſchaft geſchloſſenen Vertrage
hatten die Werke 10 Prozent der aus der Lieferung elektriſcher
Energie aus der Erhebung der Lampengebühren und aus den
Gebühren für Eleltrizitätsmeſſer Miethe erwachſenden jährlichen
Brutto Einnahmen an die Stadt zu zahlen Ferner waren
an die Stadtgemeinde 25 Prozent von dem 6 Prozent über
ſchreitenden Reingewinn zu entrichten Ueber die Höhe dieſer
Einnahmen entnehmen wir der Vorlage folgende Angaben

Die Einnahmen der Stadt haben ſich vonz 91,744 M pro
1 Januar 1887 bis 1 Juli 1888 auf 501,055 M pro 1 Juni
1893,94 geſteigert Dazu kämen eventl noch rot 75,000 M Ab
gabe für den Erneuerungsfonds Die Abgaben uſw an die
Stadt ſind von Jahr zu Jahr um 10 Proz bis 47 Proz ge
ſtiegen Jm ganzen ſind bisher über 2 Millionen Mark an die

Stadtgemeinde entrichtet worden von denen ca 20 Proz auf
den Antheil an der Superdividende entfallen Hierzu tritt eventl
der Erneuerungsfonds mit über 300,000 M

Der Geſammtnutzen der Stadt betrug ca 10 Proz des ge
ſammten inveſtirten Kapitals ca 11 Proz der geſammten
bisher erzielten Bruttoeinnahmen ca 38 Proz des geſammten
bisher erzielten Reingewinns und ca 54 Proz der geſammten
bisher an die Aktionäre zur Auszahlung gelangten Dividenden
von ca Millionen Mark

Aber auch von allgemeinen Geſichtspunkten aus betrachtet
entſprechen die Betriebsführung und die Betriebsergebniſſe der
Berliner Werke billigen Forderungen des öffentlichen Jntereſſes
Mit Hilfe des ausgedehnten Betriebs und der ſparſamen Be
triebsführung und Verwaltung iſt es möglich geworden die
Preiſe für elektriſche Energie billiger zu normiren als dies in 270859
anderen großen Centralen der Fall geweſen iſt Jn der Ver
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billigung des Tarifs für Kraftzwecke ſind die Berliner Werke
für alle anderen Centralen vorbildlich geweſen Es iſt wenig
wahrſcheinlich ob es einer ſtädtiſchen Verwaltung gelingen
würde noch erheblich günſtigere Bedingungen für die Kon
ſumenten zu erzielen da naturgemäß eine ſtädtiſche Regie nicht
unweſentlich koſtſpieliger und umſtändlicher ſich geſtalten würde
als dies bei einem kaufmänniſch geleiteten Unternehmen der
Fall iſt

Vergleicht man ferner die finanziellen Ergebniſſe anderer in
ſtädtiſcher Regie befindlicher Centralen mit denjenigen der Ber
liner Elektrizitätswerke ſo tritt die Ueberlegenheit der letzteren
noch deutlicher hervor Von ungefähr 10 deutſchen Centralen
deren Anlagekapital bis 2 Millionen M betrug gegen
über mehr als 20 Millionen in Berlin erzielten nur 2 einen
Bruttoüberſchuß von Zinſen und Abſchreibungen abgeſehen von
über 11 Proz bezw 15 Proz des inveſtirten Kapitals die
Mehrzahl nur 5 ca 8 Proz deſſelben Jn Berlin betrug der
Bruttoüberſchuß über 15 Proz des Buchwerthes der Anlagen
Auch hinſichtlich der Höhe der jährlichen Abſchreibungen iſt
Berlin mit 3 Proz für das Leitungsnetz und 20 Proz für
Maſchinen den anderen Städten größtentheils überlegen da
hier im Mittel 4 bis 5 Proz des Buchwerthes jährlich ab
geſchrieben werden im letzten Jahre über Millionen

Es kann ſelbſtverſtändlich nicht unſere Aufgabe ſein hier das
Thema erſchöpfend zu behandeln die wenigen Angaben ſollen
einſtweilen nur unſern Leſern einige nach unſerer Meinung
gewichtige Gründe und Erfahrungen zeigen welche dafür
ſprechen die Regie des in unſerer Stadt zu bauenden Elektri
citätswerkes ſowie den Bau ſelbſt nicht auf ſtädtiſche Koſten zu
übernehmen ſondern hiermit einen Unternehmer zu betrauen
Die Stadt iſt in der Lage ſich kontraktmäßig das Ankaufsrecht
zu wahren ſie iſt ferner in der Lage den Vertrag ſo zu
ſtipuliren daß das Werk in jeder in techniſchex ſinanzieller
und wirthſchaftlicher Hinſicht ein muſtergiltiges und für unſere
Stadt ſowie für die Allgemeinheit nutzbringendes wird Gerade
der finanzielle Punkt aber iſt es der für Halle der ausſchlag
gebende ſein muß Alle unſere Leſer wiſſen welch große
Fragen für unſere Stadt in nächſter Zeit zu löſen ſind und
welch große Anſprüche an den Stadtſäckel deshalb geſtellt werden
müſſen wir erinnern nur an die in jüngſter Zeit wieder aktuell
gewordene Eingemeindungsfrage das Kanalprojekt die Straßen
regulirung die Schulbauten die ſo nothwendige Vergrößerung
des Waſſerwerks den Bau der Peißnitzbrücke u dgl mehr

Wo will man die Millionen für eine elektriſche Centrale her
nehmen

Giebt man das Werk einer in kaufmänniſchen und induſtriellen
Kreiſen geſichert daſtehenden Firma zur Ausführung ſo erwachſen
der Stadt keine Koſten wohl aber eine geſicherte Einnahme
Ein altes aber ewig wahres Sprichwort ſagt Der Spatz in
der Hand iſt beſſer als die Taube auf dem Dache Wir in Halle
ſollten uns auch deſſelben erinnern und uns nicht in ein Unter
nehmen ſtürzen welches aller Vorausſicht nach abgeſehen von
den großen Herſtellungskoſten auf Jahre hinaus für die Stadt
nicht nur keine Einnahmen bringen ſondern ſogar noch jährliche
Zuſchüſſe erfordern wird

Es iſt deshalb in hohem Grade erfreulich daß in der geſtrigen
geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wie uns mitgetheilt wird
folgender von 21 Mitgliedern der Stadtverordnetenverſammlung
unterzeichneter Antrag an den Magiſtrat gerichtet worden iſt

Unterzeichnete erſuchen den Magiſtrat für die Stadt Halle
ein Elektrizitätswerk durch einen Unternehmer bauen und
betreiben zu laſſen und ſich einen entſprechenden Nutzen an
dem Werke ſowie möglichſt baldige Uebernahme deſſelben
in den Beſitz der Stadt ſichern zu wollen
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Die Eingemeindungsfrage wird die dafür ein
geſetzte gemiſchte Knmmiſſion in einer Sitzung am morgigen
Mittwoch beſchäftigen Daß die Frage nunmehr akut geworden
iſt und nicht mehr lange verzögert werden kann haben die
neueſten Vorfälle bewieſen Giebichenſtein iſt wie wir ſchon
meldeten und jedem genugſam bekannt mit der Errichtung einer
Gasanſtalt eines Waſſerwerks ſelbſtändig vorgegangen und iſt im
Prinzip auch für Erbauung eines eigenen Schlachthauſes und
einer Mittelſchule Aber nicht nur die Eingemeindungsfrage
Giebichenſteins ſondern auch die der Orte Trotha Cröllwitz
Nietleben Diemitz Büſchdorf und Böllberg muß ins Auge
gefaßt werden Zur Orientirung über dieſe für unſer Gemein
weſen hochwichtigen Frage iſt den Kommiſſionsmitgliedern der
von der Stadtverordneten Verſammlung die Herren Dr Keil
Brinkmann Prof Dr Kohlſchütter Gygas und
Schmidt angehören eine tabellariſche Ueberſicht über die
Steuer und ſonſtigen Verhältniſſe der obengenannten Gemeinden
zugegangen Danach betragen die veranlagten Staatsſtenernfür 1898/99 für Giebichenſtein 69,859 Trotha 20,445

Cröllwitz 17,836 Nietleben 5347 Diemitz 4048
Büſchdorf 5485 Böllberg 7697 insgeſammt 130,717 M
Dieſer Steuerbetrag entſpricht einem Geſammtvermögen von
rund 40 Millionen Mark Die Gemeindeſtenern kann man auf
ca 119,500 M veranſchlagen Das ſtaatlich veranlagte Soll an
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer beträgt für die 7 Ort
ſchaften 111,802 M und an ſonſtigen Gemeindeſteuern worunter
die Hundeſtener Luſtbarkeitsſteuer Bierſteuer und ſür Giebichen
ſtein noch die Jmmobiliar Umſatz und Bauplatzſteuer treten
36,994 M Rechnet man von den Gemeindeſteuern für Bau
platzſtener Giebichenſtein und Automatenſtener Cröllwitz
10,000 M ab ſo verbleibt eine Summe von 257,796 M Jn
welcher Weiſe ſich die ſieben Orte entwickelt haben
davon giebt eine Gegenüberſtellung der Gemeinde
Stenerquote von 1895 und 1883 das beſte Beiſpiel Die in den
Klammern beigeſügten Zahlen ſind die von 1883 Giebichen
ſtein 1895 84,184 M 29,599 Trotha 25,081 5390 Cröll
witz 12,979 3900 Nietleben 9101 830 Diemitz 7494 1620
Büſchdorf 1128 413 Völlberg 900 368 insgeſammt 1895
140,6867 M 1883 42,120 M Die Einnahme aus Kapital
vermögen Grundeigenthum und Gemeindeanſtalten der 7 Ort
ſchaften beziffern ſich auf 58,242 M Das eingeſtellte Schulgeld
iſt nicht weiter zu berückſichtigen da ſämmtliche in Betracht
kommenden Schulen den Charakter von Volksſchulen haben und
inbeſondere in Giebichenſtein die Forterhebung des Schulgeldes
nur noch bis 1 April n J genehmigt iſt Dagegen iſt hervor
zuheben daß die in den einzelnen Gemeinden gewährten
Staatszuſchüſſe zum Dienſteinkommen der Lehrer und zur
Alterszulagekaſſe auch für den Fall der Eingemeindung nicht in
Wegfall kommen n 27 V des Geſetzes vom 3 März 1897Selbſtverſtändlich fallen mit der Eingemeindung der Vororte
die von der Stadtgemeinde zu leiſtenden Zuſchüſſe zu den Schul
laſten und Armenlaſten an jene Gemeinden fort Die Ausgaden
anlangend ſo erfordern die Schulden an Aufwendungen zur
Verzinſung und Tilgung derſelben die Armenlaſten die Schul
iagſten und die Koſten der Gemeindeverwaltung insgeſammt

,559 denen an Einnahme 316,038 M gegenübde
ſo daß verfüghar bleiben 45,479 M Aus dieſer
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zu decken die Provinziallaſten mit ca 15,000 M und die Aus
gaben für Vermehrung der Polizei Gleichſtellung der Lehrer
mit den ſtädtiſchen und für bauliche Veranſtaltungen Die
Gründe die vom ſanitären polizeilichen und wirthſchaftlichen
Standpunkt für eine Eingemeindung der Vororte ſprechen ſind
bereits in der Sitzung der gemiſchten Kommiſſion vom 23 April
d g zur Sprache gekommen und werden bei der weiteren Be
rathung der Angelegenheit noch des näheren zu erörtern ſein

Die gemiſchte Kommiſſion zur Eingemeindungder orotte 48 am Mittwoch den 28 Sept nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer eine Sitzung ab

Zur Landtagswahl Die Allgemeine Ordnungs
partel hielt geſtern Abend in Freybergs Bräu eine Berathung
über die Aufſtellung zweier Landtags Kandidaten ab Es kam
hierbei jedoch noch zu keiner Beſchlußfaſſung da man erſt ab
uwarten wünſcht in welchem Sinne die Nationalliberalen
ie morgen am Mittwoch über dieſelbe Angelegenheit beſchließen

wollen ſich entſcheiden werden

Die neueſten Ergebniſſe des Heeresergänzungs
eſchäfts im Bereiche des 4 Armeecorps betreffen das
ahr 1896 und ſtellen ſich wie folgt Durch endgiltige Ent

ſcheidungen der Erſatzbehörden wurden als unwürdig aus
geſchloſſen 99 als untauglich ausgemuſtert 2525 als minder
tauglich dem Landſturm 1 Aufgebots überwieſen 6418 als
künftig tauglich desgleichen der Erſatzreſerve 6984 als tauglich
ausgehoben für das Heer 10,655 für die Marine 202 Frei
willig traten ein 1851 Militärpflichtige und 2696 Perſonen vor
Beginn des militärpflichtigen Alters Zuſammen 31,430 worunter
15,404 Taugliche Ausgehobene und freiwillig Eingetretene Die
Verhäl nißberechnungen ergeben daß im Bezirke unſeres
provinzialſächſiſchen Armeecorps von je 100 endgiltig Ab
gefertigten 49,01 tauglich 22,22 künftig tauglich 20,42 minder
tauglich 8,03 untauglich und 0,32 unwürdig waren Hinſichtlich
des Prozentſatzes an Tanuglichen ſteht unſer Armeecorpsbezirk
im Staate leider an vorletzter Stelle Nur Schleſien hat noch
weniger Taugliche nämlich 43,56 Proz Mehr Untangliche als
wir haben Heſſen Naſſau 11 Armeecorps und zwar 8,07 Proz
Hannover 10 Armeecorps 8,66 Proz und Schleſien 6 Armee
corps 9,47 Proz

Stadttheater Zum 4 male gelangt morgen das neue
Luſtſpiel Hofgunſt von Th v Trotha mit Frl Albrecht
die dem Werke zu einem ſo großen Erfolge verholfen hat in
der Hauptrolle zur Aufführung Die Vorſtellung findet im
Farben Abonnement weiß ſtatt und es iſt die 12 Paſſe Partout
Vorſtellung Für Donnerstag wird Wagner s Walküre
vorbereitet Als nächſte Klaſſikervorſtellung iſt für Freitag

Wilhelm Tell in Ausſicht genommen
Halleſche Theaterſchule Der geſtrige Spielabend

der Halleſchen Theaterſchule brachte zum erſten male ein figuren
reicheres Stückh Rudolf von Gottſchall s romantiſches
Drama Die Roſevom Kaukaſus Die Zahl der Schüler
des Herrn Lorenz iſt in der letzten Zeit gewachſen und es läßt
ſich begreifen daß er dies auch in den Aufführungen dokumen
tiren will Ob es richtig iſt die jungen angehenden Mimen
vor der Oeffentlichkeit ſich prodnziren zu laſſen wenn ſie noch
ſo tief in den Anfängen ſtecken wie es geſtern bei der Mehrheit
der Fall war darüber kann man verſchiedener Meinung ſein
Herr Lorenz wird als tüchtiger Fachmann ſchon wiſſen weshalb
er es thut aber er wird ſich auch ſelber ſagen daß dieſe Tſcher
keſſen mit ihrem Propheten an der Spitze geſtern abend einen
recht fragwürdigen Eindruck machten Von den Herren
in ihrer Geſammtheit kann vorläufig nur Herr Diſſin g auf
Beachtung Anſpruch machen der zwar auch noch wenig Selbſt
ſtändigkeit zeigt aber doch in manchem Zuge die Hoffnung er
weckt daß aus ihm einmal ein Schauſpieler werden könnte Sehr
hoch über den Leiſtungen der Herren ſtand die einer Lorenz ſchen
Schülerin die auf dem Zettel als Jlſe Werden figurirte und
die Titelrolle gab Hier ſcheint ein hübſches Talent dem eine
ſehr ſympathiſche Erſcheinung zu ſtatten kommt der Bühne ent
gegenzureifen vorausgeſetzt daß es der Leitung des Herrn Lorenz
gelingt das noch in der Entwickelung begriffene Sprachorgan
der jungen Dame zu kräftigen und ausgiebiger zu machen
Der Roſe vom Kaukaſus folgten Bulthaupt s launige
Kopiſten, in denen die beiden genannten Lorenzſchüler ſich auch

nach der heiteren Seite hin verſuchten Daß Herr Lorenz der
in beiden Stücken ſelbſt mitwirkte darſtelleriſch vorzügliches
leiſtete verſteht ſich von ſelbſt

Der Streit der Apotheker mit den Orts
krankenkaſſen iſt bekanntlich aufs Neue entbrannt und
wird vorausſichtlich auch nicht ſogleich beendet werden können
Nachdem vom 19 Sept ab die hieſigen Apotheker der Orts
krankenkaſſe für die in den Maſchinenfabriken beſchäftigten
Arbeiter von neuem den Kredit entzogen haben mithin fordern
daß alle verordneten Medikamente von den betreffenden
Parteien oder deren Beauftragten baar bezahlt werden
müſſen iſt der Streit wieder auf dem Standpunkte vom
2 Aug angelangt Zum Zwecke einer Beſprechung der weiteren
Maßnahmen war geſtern Abend im Engliſchen Hofe eine
Verſammlung aller Vorſtände der Ortskranken
kaſſen einberufen in welcher der Vorſitzende Spiller den
Sachverhalt vortrug und dabei betonte daß der Vorſtand der
Maſchinenbanerkaſſe nach wie vor auf dem Voden der früheren
Beſchlüſſe ſtände ſomit auf jeden Rabatt von den Apothekern
verzichte dafür aber ſich freie Hand vorbehalte wegen des Bezugs
der Handverkaufsartikel welche von vornherein und auch jetzt
noch den Kernpunkt des ganzen Streites bildeten die Kaſſe ſei
feſt entſchloſſen ſich von dem Apothekerverein in ihren Ver
waltungsangelegenheiten nicht bevormunden zu laſſen und die
jenigen Kaſſen die da um des lieben Friedens und der Bequemlich
keit willen die 10 Proz Rabatt angenommen hätten ſollten ſich
nur nicht darin täuſchen daß dieſe Prozente für die Dauer be
willigt ſeien Mit Ende 18983 würde auch dieſer Rabatt fallen
und es ſei wahrlich an der Zeit daß die Rechtslage welche durch
die Kreditentziehung noch verworrener geworden endlich durch
Entſcheidung höherer Jnſtanzen geklärt werde Sie hätten ſich
deshalb mit einer Beſchwerde an den Regierungs
prä ſidenten gewandt und eine Abſchrift davon an Stadtrath
Winter übermittelt und hofften nunmehr auf baldige Ent
ſcheidung Da das Verhalten der Apotheker eine ſeltene Schärfe
angenommen hätte indem ſie ſelbſt die Bezahlung der Rezepte
durch Kaſſenbeauftragte verweigerten und verlangten daß in
ihrer Gegenwart das Geld von dem Kaſſenbeaunftragten in die
Hand des Patienten gelegt werden mußte um es Zug um Zug
in die Hand des Apothekers weiter zu geben ſo ſei an eine
Nachgiebigkeit derſelben nicht zu denken und es gäbe nur ein
Mittel eine Aenderung herbeizuführen nämlich alle Recepte
Nur in einer Apotheke anfertigen zu laſſen Möge das für
Viele auch unbequem ſein und Weiterungen im Gefolge haben
zur Beilegung des Streites würde das unbedingt führen wenn
es korrekt durchgeführt werde Zum Schluſſe erklärte Spiller
er jei unr beauftragt zu referiren und ſtelle die Entſchließungen
den übrigen Kaſſen anheim Die ſehr eingehende im allgemeinen
ruhige Debatte füllte faſt den ganzen Abend aus ohne daß neue
Geſichtspunkte zutage gefördert wurden Von einer Seite wurde
mit Recht betont daß alle kleinen Mittel in dieſer Beziehung
nur Beiläufer ſein könnten die Hauptſache ſei und bleibe die ob
die r berechtigt ſeien einerkreditfähigen Kundſchaft
ohne Noth und nur zur Erreichung größeren Umſatzes und Ge
winns den Kredit zu entziehen Dieſer Punkt ſei bis zum äußerſten
auf geſetzlichem Wege auszufechten ſelbſt wenn hohe Koſten ent
ſtehen ſollten die unter Umſtänden gemeinſam zu tragen ſeienNach langer Berathung wurde eine Abſinnman darüber vor

ren ob ſich die verſammelten Krankenkaſſen die Vor
tände der zentraliſirten Krankenkaſſen legten dagegen Ver
wahrung ein daß nur immer von Orts Kaffen geredet werde
und ſie unerwähut blieben mie dem Vorgehen der Maſchinen

bauerkaſſe ſo lidariſch erklären was von den Vertretern dern e Buchdrucker Maler Schuhmacher
immerer Holzarbeiter Metallarbeiter und Feuerarbeiter
aſſe ſowie von den Eentralkoſſen bejaht wurde weiter

wurde beſchloſſen daß wenn der gemaßregelten Kaſſe der

Kredit bis zum 28 nicht unwiderruflich gewährt ſei die ge
nannten Kaſſen auf alle ihre früheren Vereinbarungen mit den
Apothekern verzichten und Vorkehrungen treffen werden ihren
Bedarf an Arzneien nur aus 3 Apotheken der Löwen und
der Kronen Apotheke von Halle und derjenigen in Giebichenſtein
zu beziehen Endlich wurde noch die nachſtehende Reſolution
angenommen

Die heute verſammelten Vorſtände der Krankenkaſſen be
riethen in eingehender Weiſe das neueſte raffinirte Vorgehen
der Apotheker gegen die Ortskrankenkaſſe der Maſchinenbauer
und ſprechen gemeinſam ihre tiefſte Entrüſtung über das aller
Humanität hohnſprechende Vorgehen des Apotbekervereins aus
und werden die geeigneten Schritte zur Beſeitigung des Miß
brauches eines veralteten Miniſterial Reſkripts mit allen
geſetzlichen Mitteln anſtreben

as Original Weltpanorama, das ſeit einigen
Tagen im Hauſe Leipzigerſtraße 5 ſeine Sehenswürdigkeiten
zeigt iſt jedenfalls eines der beſten ſeiner Art Sämmtliche
Bilder ſind ſcharf und deutlich dabei auch ſehr ſauber kolorirt
ſo daß die verſchiedenen Farbenabtönungen die plaſtiſche Tänſchung
noch um vieles erhöhen Dazu kommen helle ruhige Beleuchtung
gute Gläſer und ein tadellos funktionirender Mechanismus alles
Bedingungen die die Annehmlichkeit des beſchaulichen Genießens
einer ſolchen Reiſe außerordentlich erhöhen Vorgeführt werden
diesmal in der Hauptſache Anſichten aus dem amerikaniſchen
fernſten Weſten aus Kalifornien Hier ſind es namentlich
zahlreiche Scenerien aus dem berühmten Yoſemitethal mit ſeinen
ſeltſamen Felsgebilden und den aus ſteilen Höhen hernieder
rauſchenden Waſſerfällen Wir lernen weiter die
Mammuthbäume des Maripoſahains kennen deren rieſige
Dimenſionen hier viel anſchaulicher vermittelt werden als durch
ſonſtige Abbildungen oder Zahlenangaben Auch die höchſten
Spitzen der Sierra Nevada die gewaltigen Thalkeſſel dieſes
Gebirges und andere Scenerien von ſtarrer Größe ziehen vor
unſeren Augen vorüber Doch nicht blos todtes Geſtein und
grünende Bäume lernen wir kennen auch der Menſch und zwar
der früher hier allein heimathberechtigte Jndianer tritt vor uns
allerdings meiſt in ſehr ſchmutzigen Exemplaren und anſcheinend
ſchon ſtark von der Kultur beleckt Recht hübſche Bilder werden
noch mit einem Dampfer auf hoher See einem Miſſiſſippi
Dampfer und einer hölzernen Rieſenbrücke der Pacificbahn vor
geführt Wie man ſieht lohnt der Beſuch des Panoramas ſehr
man ſchöpft eine Menge anregende Unterhaltung und Belehrung
dort und wird auch gern wiederkommen um ſich aufs neue be
quem und billig über fremde Länder und Völker unterrichten
zu können

Jubiiäum Herr Guſtav Moritz Mitglied der Salz
wirker Brüderſchaft im Thal iſt heute ununterbrochen 40 Jahre
hindurch als Markthelfer in der bekannten Buchhandlung von
Ed Auton hierſelbſt thätig Aus dieſem Anlaß erhielt der
treue Arbeiter von ſeinem Prinzipal ein namhaftes Geldgeſchenk
auch wurden ihm von anderer Seite mehrfach Aufmerkſamkeiten
zu theil Möge es ihm vergönnt ſein das goldene Arbeits
jubiläum zu feiern

Zum Umzugstermin Es dürfte nicht unangebracht
ſein nochmals darauf hinzuweiſen daß bei dem bevorſtehenden
Ouartalswechſel der Umzug für kleinere Wohnungen aus
einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend am 1 Okt 1898
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern be
ſtehend am 3 Okt 1898 größere Wohnungen aus mehr
als drei heizbaren Zimmern beſtehend am 4 Okt 1898 beendet
ſein muß Der Umzug iſt derart zu fördern daß der ein
ziehende Miether vom erſten Umzugstage an Sachen in die ge
miethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit ungehindert bis
zum Ablaufe der Räumungsfriſt in entſprechender Weiſe fort
fahren kann

Rowdy Geſtern abend ſtanden in der unteren Leipziger
ſtraße zwei Herren auf dem Bürgerſteig und unterhielten ſich
Ein daherkommender Menſch anſcheinend Fleiſcher rempelte
den einen Herrn abſichtlich an ſo daß ſich dieſer derartige
Ungehörigkeiten verbat Statt ſeiner Wege zu gehen
kehrte der Rowdy um faßte den Herrn und warf ihn
sans fagon auf das Straßenpflaſter Dann ging er un
gehindert von dannen gemeine Redensarten ausſtoßend
Dergleichen Rohheiten iſt man von einer gewiſſen Sorte
Menſchen faſt täglich ausgeſetzt Da die Polizei nicht überall
ſein kann ſo ſollten die Bürger mit eingreifen um Skandal
ſuchern das Handwerk zu legen

Von der Straße Geſtern gegen 6 Uhr abends fiel dem
Arbeiter Schaaf bei den Arbeiten in der Steinſtraße eine Brech
ſtange auf den rechten Fuß der hierbei gebrochen wurde ſo daß
Schaaf in die Klinik gebracht werden mußte Geſtern vörmittag
krepirte auf dem Transport nach dem Schlachthofe in der
Merſeburgerſtraße eine dem Fleiſchermeiſter Karſch gehörige Kuh

lNeue Braunkohlengrube Am Sonnabend morgen
wurde in Döllnitzer Feldmark der erſte Spatenſtich zur An
lage einer neuen Braunkohlengrube gethan Dieſes im
Entſtehen begriffene Werk gehört zu den in Oſendorf befindlichen
Anlagen der Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik Von hier
aus befindet ſich ſchon fertiggeſtellt eine elektriſche Verbindung
nach der Schweſtergrube da der maſchinelle Betrieb durch
Elektrizität erfolgen ſoll

Der Lochauer Radfahrerverein feierte geſtern
im Steinbach ſchen Gaſthofe ſein Herbſtvergnügen Zahlreiche
Vertreter auswärtiger Vereine wohnten dem Feſte bei Lehrer
Klaffenbach betonte in einer Anſprache daß ein Hauptzweck des
Vereins darin beſtehe den patriotiſchen Geiſt zu pflegen die
Liebe zum Vaterlande zu fördern und die Mitglieder enger
aneinanderzuſchließen Eine Ballfeſtlichkeit beſchloß die Feier

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Göttingen 26 Sept An Stelle des erkrankten Geheimen

Juſtizraths Dr Ziebarth wird der Geh Juſtizrath Dr v Bar
R e über Strafprozeß im bevorſtehenden Winterſemeſter
übernehmen

Aachen 26 Sept Prof Fenner Dozent für Marfkſcheid
kunſt an der hieſigen techniſchen Hochſchule nahm die ordentliche
Profeſſur für Geodäſie und Landvermeſſung an der techniſchen
Hochſchule zu Darmſtadt an

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Breslauer Sternwarte hat in dem Engelmann

ſchen Refraktor ein neues größeres Fernrohr von 3 Meter
Brennweite erhalten Es ſoll mit anderen Jnſtrumenten dem
nächſt in Baracken auf einer Oderinſel Aufſtellung erhalten bis
zu der dringend nothwendigen Verlegung der ganzen Stern
warte auf einen geeigneten außerhalb des Dunſtkreiſes der Stadt
gelegenen Platz

Jn Bndapeſt trat am 24 September der interngtio
nale Aſtronomen Verband zu ſeiner 17 General Ver
ſammlung zuſammen Unter den anweſenden Gelehrten befinden
ſich zahlreiche Deutſche Die Verſammlung wurde vom Unter
richtsminiſter Dr v Wlaſſics begrüßt worauf der Präſident
der Akademie der Wiſſenſchaften Dr Frhr v Eötvös eine An
ſprache hielt Der Präſident der Verſammlung Seliger
dankte für die Begrüßungen gedachte des Hinſcheſdens der
Kaiſerin Königin Eliſabeth und beantragte während alle Anweſenden ſich erhoben hatten den Ausdruck der Theilnahne ſp

das Protokoll aufzunehmen Nach Erledigung der Arbeiten be
ſchloß man die nächſte Verſammlung in Heidelberg abzuhalten
Hiexauf begannen die wiſſenſchaftlichen Vorträge
c z
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Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Sept Heute begann am kgl Zandger h die

fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz
führt Herr Landgerichtsdivektor Weiſe Als Beiſitzer fungirten
die Herren Landgerichtsrath Döhner und Landrichter Leh
mann Die Kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn
Erſten Stgatsanwalt Pr Hacker Die Vertheidigung führte
d Rechtsanwalt Dr Slawyk Geſchworene ſind die

erren Buchhändler Walther Tauſch Halle Rentier Hermann
eber Merſeburg r Otto Renz Röglitz beiGröbers Ortsrichter Albert Kuhnt Körbisdorf bei Merſeburg

Gutsbeſitzer Gotthilf FritzſcheDornſtedt bei Schafſtädt Berg
werksdirektor Hugo Gabelmann Giebichenſtein Gutsbeſitzer
Neinhold Städ tler Brachſtedt Rendaut Theodor Gödicke
Halle Ortsrichter Julius Otto Oberkriegſtedt bei Lauchſtädt
Gutsbeſitzer Bruno Rudloff Beeſen Stadtbahndirektor Karl
Delius Halle Oberlehrer Dr Emil ch r
Fabrikbeſitzer und Jngenieur Albin Werneburg Halle Büſch
dorf Domänenpächter Wilhelm Gödecke Strohwalde bei
Gräfenhainichen Amtmann Hermann Lüttich Arnſtedt bei
Hettſtedt Kaufmann Guſtav Dürr Merſeburg Privatdozent
Dr John Meier Halle Kaufmann Hermann Wege Halle
Grubendirigent Dr Paul SchäferHalle Grubendirektor
Friedrich Söllinger Sandersdorf bei Bitterfeld Jngenieur
Hugo Schimpff Halle Direktor der Fabrik landwirthſchaft
icher Maſchinen F Zimmermann Co Gutsbeſitzer Franz
lHäderGlebitſch bei Brehna Fabrikbeſitzer Richard Block
Halle Büſchdorf Gutsbeſitzer Karl Koch Amsdorf bei Halle
Grubeninſpektor Gottfried Mehl Granan bei Nietleben Kauf
mann Hugo Heckert Halle Gutsbeſitzer Friedrich Wege
Wansleben Ortsrichter Albert Frauendorf Knapendorf bei
Lauchſtädt Gewerbeſchullehrer a D Dr Chriſtoph Bernigau

unentſchuldigt ausgeblieben Kaufmann Max Eulner
Halle

Angeklagt war der Bergarbeiter Franz Wiebach aus Helfta
wegen Sittlichkeitsverbrechens das er in der Nacht zum
16 Juni in Unterrißdorf bei Eisleben an einem unbeſcholtenen
jungen Dienſtmädchen verübt haben ſoll Er iſt 23 Jahre alt
und bisher unbeſtraft Mit Rückſicht auf mögliche Gefährdung
der Sittlichkeit wurde während der Verhandlung die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen Auf Grund des Ergebniſſes der Beweis
aufnahme gelangten die Geſchworenen zu der Ueberzeugung daß
der Angeklagte des Verbrechens der verſuchten Nothzucht
ſchuldig ſei bewilligten ihm aber mildernde Umſtände Dem
Antrage des Staatsanwalt gemäß wurde Wiebach zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt ihm jedoch 1 Monat als durch ſeine
Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet

Halle 26 Sept Strafkammer Der r eantBernhard Kind ans Halle iſt angeklagt am 17 Juli d J in
Ansübung ſeines Amtes vorſätzlich eine Körperverletzung be
gangen zu haben Am Morgen des 17 Juli d J wurde der
obdachloſe Tapezierer Oskar Schors vor dem Polizeinachtwacht
meiſter Meyer ſiſtirt weil er auf einer Promenadenbank an der
Neuen Promenade lag und ſchlief Da der Nachtwachtmeiſter
noch mehrere Nachtpatrouillen zu kontrolliren hatte übergab er
den Schors dem Angeklagten damit dieſer ihn zur Wache
bringe Auf dem Wege nach der Wache ergriff Schors die
Flucht Angeklagter holte ihn jedoch mit Hilfe eines Feuerwehr
mannes wieder ein Nunmehr holte Angeklagter ſeine Knebel
kette aus der Taſche und ſchlug damit den Schors einmal auf
den Kopf und verabreichte ihm eine Ohrfeige ſo daß der Hut
des Schors zu Boden fiel Jnfolge dieſer Mißhandlunyg erlitt
Schors einige Hautabſchürfungen und blutunterlaufene Stellen
Angeklagter iſt geſtändig und giebt an durch die plötzliche n
des Schors erregt worden zu ſein Der Gerichtshof erkannte
auf 30 M Geldſtrafe event 3 Tage Gefängniß

Der Geſchirrführer Gottfried Hoppe und der Geſchirrführer
Franz Bohne beide aus Seeben haben ſich wegen Körper
verletzung und Freiheitsberaubung zu verantworten Der Schul
knabe Otto Birke aus Seeben war während der Schulferien mit
auf dem Vorwerke Seeben beſchäftigt Als er am 28 Juli 1898
gegen Mittag eine Düngergabel nach dem Pferdeſtalle trug
packten ihn die daſelbſt beſchäftigten Angeklagten und ſteckten ihn
mit Gewalt mit dem Kopfe voran in einen Futterkaſten ſo daß
nur noch die Beine ein wenig hinausſahen Darauf deckten ſie
einen Deckel auf den Kaſten und drückten kräftig von oben drauf
ſo daß Birke heftige Schmerzen an den Beinen verſpürte Als
dann hoben ſie den Birke wieder heraus und ſteckten ihn in
einen größeren Futterkaſten worin ſich Futtermehl Kleie und
Häckſel befand begoſſen ihn mit Waſſer und machten den Deckel
wieder zu Jn dieſer Lage verließen ſte ihn Als Birke ſich
ſelbſtändig aus dem Kaſten befreit hatte ſchlug Hoppe ihn noch
mii der Fauſt ins Kreuz Hoppe erhielt für ſeine Strafthaten
eine Geldſtrafe von 20 M ev 4 Tage Gefängniß Bohne eine
ſolche von 15 M ev 3 Tage Gefängniß

Gegen den Fleiſchermeiſter Emil Heckla u aus Halle wurde
wegen Vergehens gegen 8 288 St GB verhandelt Auf
Antrag eines Gläubigers des Hecklau war durch Beſchluß des
Königl Landgerichts der dingliche Arreſt angeordnet Als der
Gerichtsvollzieher auf Grund dieſes Beſchluſſes am 23 April
d Js die Zwangsvollſtreckung bei dem Angeklagten vornehmen
und insbeſondere Wagen und Pferd deſſelben pfänden wollte
war Hecklan nicht anweſend und angeblich mit dem Geſchirr
geſchäftlich außerhalb Am 24 April brachte Hecklau Wagen und
Pferd zu einem anderen Gläubiger den er 468 M für gelieferte

leiſchwaaren ſchuldete und überließ dieſem für dieſe Forderung
Wagen und Pferd im Werthe von 400 das Pferd unter der
Bedingung daß er dem Viehhändler Sch dem er 230 M Reſt
kaufgeld für einen gelieferten Ochſen und eine Kuh ſchuldete
230 M bezahlen ſolle welchen Betrag auch Sch erhalten hat
Angeklagter hatte ſonach als Schuldner welcher ſeine Zahlungen
eingeſtellt hatte in der Kenntniß ſeiner Zahlungsunfähigkeit
zwei Gläubigern in der Abſicht ſie vor den übrigen Gläubigern
zu begünſtigen Befriedigung gewährt bezw Beſtandtheile
ſeines Vermögens bei der ihm drohenden Zwangsvollſtreckung
in der Abſicht die Befriedigung des Glänubers zu vereiteln bei
ſeite geſchafft Das Urtheil lantete auf 1 Woche Gefängniß

Göttingen 24 Sept Die Liquidatoren der vor
maligen Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Duder
ſtadt hatten ſich vor der Strafkammer zu Göttingen wegenUntreue zum Nuchtheile der gedachten Attiengeſelſchaft zu
verantworten Sie werden beſchuldigt im März 1896 als
Liquidatoren einem Konſortium von Aktionären dem ſie auch
ſelbſt angehörten das für die Fabrik 92,000 M geboten hatte
den Zuſchlag ertheilt zu haben obgleich ihnen bekannt war daß
der Gelbgießer E Pape aus Peine und deſſen Söhne zu einem
höheren Preiſe kaufen wollten und ſich ſogar dem Konſortium
gegenüber verpflichtet hatten von dieſem die Fabrik zu 120,300
Mark anzukaufen was auch ſpäter ſegehen iſt urch die
Beweisaufnahme wurde indeß nicht feſtgeſtellt daß den An
geklogten beim Zuſchlage die vorerwähnte Thatſache bekannt
war und erfolgte ihre Freiſprechung Damit iſt eine recht
verwickelte Sache erledigt die ſeit 2 Jahren auf dem Eichsfelde
und darüber hinaus viel Staub aufgewirbelt hat

Hamburg 24 Sept Der falſche Herr LieutenantDas hieſige Landgericht verurtheilte hente den

Militärſchriftſteller Theophil Bremer Gründer und Leiter
der Hamburger Jugendwehr, der in Lieutenantsu niform
mehrere Betrügereien und Hochſtapeleien verübte zu
15 Monaten Gefängniß uünter Anrechnung der zwei
monatigen Unterſuchungshaft ſowie zu fünfiährigem Ehrverluſt
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ſenbahnzüge
15 V nur Sonn u Feſt

V 8 3 B V D 2 R 10 28 V3 R 11 27 V 1 d 18 N R 22 N PN S 3 39 N B 20 N Pere J 40 8 346 Ab W bis Köſen 10 28 Ab D 2 nach Stuttgart un
r 11 31 Ab D 2 Rd 11 40 Ab P fährt bis Erfurt

bis Merſeburg

P

12 30

58 V S 3 B

w
e

I

D 2 Bad 56 V D 2B 00 N P 50 NBerlin 3 S V D 102 V P 12 V S 3 B 15 V R
D 2 R 38 N S 3 B 46 N P 45 N S 3nur vom 1 Juli bis 20 Auguſt 24 Ab 8
ab Bitterfeld S 30 Ab D 2 Bd
Leipzig 257 V P 433 V 543 V 32 V Ba 47 V

8 3 a 918 V m 1022 V 1
11 49 V 43 N P 00 R P 17 N3 Ba 30 N 19 Ab P8 3 Ba 1256 Ab

Magdeburg 55 V P 7
8 3 B4 32 N P 288 3 P 45 Ab P 10 49fährt bis Köthen

Eisleben Nordhauſen Kaſſel 30 V P 50 V e
Sangerhauſen nur Werktags 12 V nur Sonn und Feſttags

14 V P 11 V S 3 B 12 Mitt fährt bis Eisleben R für
SchlettauLauchſtädt 30 N nur Sonn u Seht hen 15 N

56 N D 2 R 2 N P 45 Ab fährt bis Eis
leben 10 40 Ab S 3 B 11 31 Ab P

r e 53 V P 57 V P11 42 V P 12 47 N S 3 nur vom 15 Jnni bis 15 September
33 N S 3 Bd 30 N P 18 N B 10 34 Ab P bisHalberſtadt

Sorau Guben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 N8 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

20 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgan

Hettſtedt 15 V 00 V Sonntags nach Bedarf 10 00 V
20 N 20 N bis Dölau 30 N 3 Dölau

30 N 10 00 N Sonntags bis Dölau nach Bedarf Außer
dem fahren Sonntags Nachmittags bis Dölan noch folgende Züge
50 50 50 20 00 8 00 9 10

S Schnellzug

27

1

bis

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 51 V S 3 von München über 423 VD 2 3 38 V kommt on Merſeburg 837 b p ſkommt

von Erfurt 52 V 2 von u zig 2 VS 3 B 56 V R 12 28 N 04 N P 32 N 8 3 B11 N P 26 N S 3 Bd 41 N S 3 nur vom 1bis 20 nan 19 Ab S 3 B ſvon München u Stuttgartſ
r D 2 Bd 10 48 Ab nur Sonn u Feſttags

P

V kommt von Bitter
10 44 V S 3

45 V P 38

o S

3 Rad
43 N P

10 59 Ab S 3 R
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 20 V S 3 R

54 V B 22 N P 42 N 2 d e Nn
V

23 N P 732 Ab 804 Ab S 3 P 904 N nur Sonn

5

D

und Feſttags 10 20 Ab P 11 00 N unr Sonn u Feſttags

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V p von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 57 N P 10 N S 3 nurvom 15 Juni bis 15 September 32 N S 3 Bd 08 Ab P
11 42 Ab P

SorauGuben 36 V p ſkommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 32 N B kommt

von Cottbus 30 Ab P 10 14 Ab B 10 24 Ab S 3 B
Anſchluß von Breslau Wienſ

Hetiſtedt 42 V 47 V von Dölau 42 N 40 Nvon Dölau 20 Ab von er 04 Ab 10 47 AbSonntags von Dölan nach ar Außerdem kommen Sonntags
achmittags noch folgende Züge 12 12 von Fienſtedt von Dölau440 90 47 6740 3 10 3 40 4 10

D Durchgangszug Bei den in den Fahrpiänen mit dem Bnchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Siſmeg von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz

ekarte zu zahlen Jm Falle der Benutzun r Durchgangszüge anf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarlen gelöſt werden müſſen
haben für Plaskarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Pofibeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Ba verſehen

Packete abgeſandt oder empfangen werden können
F nur Briefe befördert werden

uge

alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen u
geren Zügen läuft ein Poſtwagen B vedentet daß mit dem Zu

n t kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am
zwar ein Poſtwagen läuft

Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd r Ausgabe
gabe von Poſtſendnngen überhaupt nicht ſatt Die Eilkbeſteliun
und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringenwerden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen
Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus

findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieffendungen Werthſendungen
aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphifchen Poſtanweiſunge

P bedentet daß mit dem Zuge
n den mit P be

Jn den mit R bezeichneten Zügen
d nicht erfolgen kann Ba bedentet daß in dem Zuge

e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
owie Packetſendungen und Werthbrieſe mit der

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 25 bis 27 September
Stadt Hamburg Rittergutsbeſitzer Beyer mit Frau

a Wormlage Amtmann Albert Dütſchke mit Frau a
Errleben Prem Lieutenants von Bülow mit Frau a
Berlin u Cuny mit Frau a Magdeburg Frau Major
Bendler a Braunſchweig Mrs C O Madge mit Töchtern
a Plymouth Fabrikbeſ Auguſt Kleinert a Spandau
Domainenpächter W Goedicke a Strohwalde Privatiere
Minna Feldeck g Straßburg Regiſſeur St Birn u
Schauſpielerin Martha Graben a Berlin Amtmann
Lüttich a Arnſtadt Heilanſtaltsbeſitzer Dr med Weickert
mit Frau a Görbersdorf Oberamtsrichter zur Nedden
mit Frau a Schwerin Arzt Dr Stühlinger a Jeng
Kaufleute Eugen Pollack Max Bernhard Chr Steffen
Guſtav Roentzſch u J Frank a Berlin Albin Lyding a
a Oſterode a G Griesbach a Frankfurt a Oscar
Schneider a Stuttgart G Sörenſen a Hamburg A
Wolff a Bonn R Gercke a Kaſſel Reich a Würzburg
Schlingloff u Bubenberger a Hanau J

Mimn tüüchfiger
Brückenwaagenbauer wird für dauernde BeſchäftiCarl Berlin Waagenfabrik W

Tücht Vertreter
geſucht arte grz

für eine ſehr leiſtungsfähige Pirma
ſenſer

Schuhfabril
Specialität

in Kinder Mädchen und Damen
Artikeln nur Ia Ansführung Gefl
Offerten sub F R P 852 an Ru
dolf Mosse Frankfurt a M

Schlennigſt geſucht
auch an d kleinſten Orten reſp Herren
zum Verkauf v Cigarren an Wirthe
Händlker 2c für J Hamburger Haus
Vergtg A 120 pr Mt auß hohe Prov
Off unter K Z 715 an Haasen
stein Vogler Hamburg

Sächſiſche Aktien Geſellſchaft für Ünfall Haftpflicht
Lebens und Volksverſiche
rung wünſcht die

aber nur ſolche

nommen

ung ſofort geſucht
eißenfels a S

Tüchtige Schloſſer

Gebrüder

Grabley a
e e J

maſchinenbau geübt bei gutem Ver
dienſt ſofort geſucht

B Lenutert Halle
3 Möbeltiſchler

zum ſofortigen Antritt geſucht bei
32 ThiemannMöbelfabrik Croſſen g E

Arbeiter für die dies
jährige Campagne werden
am Sonntag den 2 Okt
Vormittag 7 Uhr ange

Zuckerfabrik Trotha

Wolfenbüttel Held a Leipzig Eugen Ribbert a Hohen
Limburg G Doeblin u F Schmid a Cöln

Hotel Kaiſerhof Oberſtlieutenant Wilke a Thorn
Avantageur Voßberg a Berlin Avantageur Harder a
Halle a/S Arzt Dr Türke a Charlottenburg eand
theol Schlettwein a Halle a/S Bexginſpektor Hennicker
a Köln a Nh Paſtor Pinder mit Frau a Olbernhau
Ingenieur Grauhe g Halle a/S Muſikdirektor Böh
ringer g Grimma i/S Student Mr Peterſon a Lon
don Manager Mr Joſton a Tunbridge Wells Eng
land Baumeiſter Muſchke a Mühlberg Bahnaſſiſten
ten Wonneberger u Winkelmann g Erfurt Poſtaſſiſtent
Schüler a Erfurt Rentieren Gräfin Schwerin a Stock
holm u Frau v Broecker a Dresden Schauſpielerinnen
Frau Jirſack u Frau Scherbarth a Crefeld Kaufleute

Kaſſel Schreiber a DresdenA und Schild
pzig

a e e

Bee e
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er

Ein Mädchen zur Aufwartung Vor
mittags geſucht Thalamtſtraße 3 II

Heirath weiſt umſonſt naReiche harten
Damm em
trauensvoll wenden an Frau

die auf Dampf
wollen ſich in allen
Frauenleiden ver

Preussische
mypotheken Actien Bank

ei der heute in Gegenwart eines
Notars sta fundenen 54 Verloosun

unserer rk nde Nummerni 3000 Mark rüekzahlbar
mit 3600 Mark

No 170a z 1500 Mark rüäckzahlbar
mit 1800 Mark

Nq7 d à Mark rückzahlbar
mit 720 Mark

No 57 139 244 373 444 562 588
7 à 300 Mark rüeckzahlbar

mit 360 Mark
No 451 615 657 764 991 1218 1337
1376 1476 1661 1682 1727 1777
2012 2073 2196 2413 2801 294
4129 4154 4645 4722 4906 5038
se à 150 Mark rückzahlbar

mit 180 Mark
No 206 246 261 262 618 671 713
888 1378 2043

Diese Stücke werden Von jetzt ab
ausgezahlt und treten mit dem 31 De
zember 1898 ausser Verzinsung

Berlin den 23 September 1898
Die Direction

Sanden Schmidt

Berichtigung
Meine Schirmfabriſe und

Geschäft befindet sich

nur
Gr Vlrichstr

57
m früheren e

ler

Hoftieferanten
Herren

Sachs Comp
neben

Condclitorei Blau
c 2F 3 einzel
Schierm,fcbr

Reparaturen und Beaüge
schnell gut

e

Dauerh Waſchgefäße u Blumen
kübel verkauft Albrechtſtr 23
Pflanmen nie gumEinmachen

Böllberger Weg 66 I

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dngel Apotheke
d

Insectenpulver Naphthalin
Camphor Tabletten Insectenfünger

K u K Hoflieferanten
Rudolstadt und Nürnderg

h

General Agentur Ein tüchtiger zuverläſſiger
für das Herzogthum Anhalt sDeſſau mit dortigem Domi d uns hner S A gözil nen zu beſetzen Nur un welcher ſchon in Gaſtwirthſchaft thä S e m i ſt t
beſcholtene tüchtige kei tig war am liebſten gedienter eſtungsfähige und beſtens Tavalleriſt, wird zum 1 Oktober S
empfohlene Herren belieben oder auch früher geſucht Offerten G nranneseee
ſich zu melden denen wird unter H 1779 an Haasenstein See S Dieſe bis
ab r u m 40 s ws h t Vogler Oſterfeld v e eKaution 5 i s Tüſch 7 Wer itige Jnſpektoren w el r e Bee Jedie Volksbranche durch und Karl Laudmann Leipziger Straße 17 e und leichte iſt
durch kennen aber auch die Ein Tilchl d Gl W achte man obigesandern Bra nchen u nbe dingt er un aſer gedruckt iſt Preis pro Packet 20 Pf
Lebensſtellung in einer Fabrik ſofort oder ſpäterGef Offerten unter L V 612
Juvalidendank, Leipzig

Mühlen Beſitzer
Fachmann wünſcht Vertretung einer
Weizen u Roggenmühle Adr unter

werden
Stellung Werkzeu

ff u G 24
mund Ann Exped Aſchersleben

von Prätz Schale en in Leipas
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen

jetzt unübertroffene Stärke

W r enthältelingen erforderlichen Subſtanzen in dem richVerhältniß ſodaß die Anwendung

Glan Stärke

at ſich ganz
alle zum guten

t tigenſtets eine ſichere
Der vielen Nachahmungen halber be

Fabrikzeichen das jedem Paket auf
Zu haben in faſt allen Colonial

g kann mitgebracht
an Paul Reine

1737 E befördert die Exped d Ztg
Ein Getreide Ageuntur Geſchäſt

Thüringens ſucht zum ſofortigen Ein
tritt einen

tücht Rriſenden
Off 4 V 7795 Rud Moſſe Erfurt

Junger unverheiratheter

Steiger
mit Vergſchulbildung welcher im
Braunkohlen Bergbau und Brikett
fabrikation gut bewandert auch mit
Grubenrechnungsweſen vertraut iſt

n pe rAdr sub U bef RudolrMosse Berlin W f

Lehrlings Geſuch
Für unſer Drogen und Farb

wagrengeſchäft en gros K enetaf fuchen zum 1 Oktober er
einen jungen Mann mit der Berech
tignna sm einjährigen Militärdienſt
als Lehrling
Hennenberg Co Nachfolger

Waagdeburg

W
Flotte Verkäuferin
für feines Papiergeſchäft ſofort
geſucht
Gr Ulrichſtr 24 Halle a/S

J Mädchen als Aufwartung v e
Hrn geſ u K S hauptpoſtl Halle a S

m

e

e 7
Aepetlicherseifs bestens empfohſſen

Hauptniederlage

D A Krammisch
Adresse Gerolsteiner Sprudel Köln

eralwasser

k Nanu
Halle a d S

Telephon 671

Königl Hoſliererant
Gr Steinstrasse 82

Billigste Anstalt IIalle s
für Reinigung

Anzug 3 Mark Kleid 3 MarK

Ehrenerklärung
Die von mir in Bezug auf Fräulein

Minng Schmidt zu Gödewitz geihanen beleidigenden Aeußerungen

t n en eück und erkläre 2h z anſtändiges
ädchen bekannt iſt

alle a/S den 25 Sept 1898s Friedrich Hühnerbein

Bei ihrem Weggange ſagen allen
Freunden und Bekannten von

rn und Roſenfeld eins Lebewohlberslicwe Die Familie Straube

FamilienNachrichten

Herrmann GSierſtedt
Elſe Bierſtedt

geb Potzelt
Vermählte

Danzig Halle a/Sden 24 Sept 1898

Für die ſo wohlthuenden Beweiſe
der Liebe und Theilnahme bei dem
Heimgange unſeres lieben Vaters des
Herrn Superintendenten a D Heinr
Thielebein ſagen hiermit innigen
Dank Die Hinterbliebenen

Für die zahlreichen Beweiſe der
Theilnahme bei dem Tode unſeres
Vaters Groß und Schwiegervaters
des Privatmannes Ludwig Cielo
batzky ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank Beſonders danken wis
Herrn Pfarrer Schwermer für die
am Grabe geſprochenen troſtreichen
Worte

Halle a den 27 Sept 1898Die tranernden Hinterbliebenen

Dankſagung
Für die überaus vielen Beweiſe herz

licher Theilnahme bei dem Hinſcheiden
und dem Begräbniß meiner lieben
Frau unſerer guten Mutter ſagen
wir hiermit unſeren innigſten Dank

Familie A Strietzel
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Begräbniß
r lieben Entſchlafenen der

ittweKurdüinr Thielemnnn geb Knauth

ſagen wir Allen unſeren herzlichſten
und innigſten Dank beſonders danken
wir der Schweſter Marie für ihre
liebevolle Pflege und dem Herrn
Diakonus Grüneiſen für ſeine zu
Herzen gehenden Worte am Grabe

Halle und Wilhelmshaven
den 27 September 1898

Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Helene Walkhoff u Landw
Robert Lippel Eilsleben Boimstorf
Martha Hornkohl u Dr med Herm
Kühn Hameln Hoya Emma Othmer
u Obering Georg Grotewald Han
nover Gertrud Barth u Prem Lieut
Charly v Bockelmann Wieſau Glatz

rieda v Kemnitz u Fabrikbeſ Fritz
teinbock Frankfurt HermineMichael u Thierarzt Reinh Holz

hauſen Merſeburg Gr Ammens
leben Margarethe Bohm u Regier
Baumeiſter Mar Semke Stettiny
Margarethe Peter u Fabrikant Th
Grünenwald Elbrich Bertha Sie
berger u Jng Hans Eicheler Aachen
Bochum Flora Uhlmann u Gerichts
Aſſeſſor Dr Alfred Müller Plauen
Grimma Helene Behrens u Kapitän
Rudolf v Wentzky und Petersheyde
Einbeck

Vermählt Dr Albert Fengler uR Rother Jauer Rittmeiſter Ernſt
v Jaeckel und Agnes v Meyerfeld
Kaſſel Superint Jacobshagen u

Eliſabeth Kiel Hannover Markolden
dorf Prof Arnold Focke u Sophie
Sagert Schöneberg Prem Lieut v
Puttkamer und Margarethe Ebering
Magdeburg
Geboren Ein Sohn Hrn Lieut

v Germar Hamburg Hrn Kammer
hrn v Hardenberg Oberwinderſtedt
Hrn Konſ Aſſ Neutwig Breslau
Hrn Pfarrer Gerhard Berlin Hrn
Georg v Dreyſe Gut Weißenburg
Hru Stabsarzt Dr Biedekarken Kro
toſchin Hrn Dr med Alfred Suſewind
Barmen Hrn Oberl Dr Ernſt Hauſe

Nordhauſen Hrn Rechtsanwalt Dr
Wendte l Hannover Eine Toch
ter Hrn Major Placke Aken
Hrn Diviſionspf Falke Erfurt HrnRegier Aſſeſſor Prinz v Schönaich
Carolath Potsdam Hrn Paſtor W
Poppe Straußeney

Geſtorben Stadtger Rath a D
Karl Ed Dirkſen Jeſſen Juſtizrath
Aug Geck Hagen i Oberſt z DAdolf Reinhard Bonn Notar Ed
Sapper Calw Frau Rechnungsr

orette Lauenſtein geb Klie Han
nover Kommerzienr Gerhard Meyer
Stadthagen Dr phil Fr Heidepriem

Cöthen Wirkl Geh Rath FrörJuncker v Ober Conreut Kaſſel Ritt
meiſter z D Fritz v Korff Berlin
Amtsger Rath a D K B Küchier
Karthaus Jnſtizr Haſſo v Wulffen
GCoburg Landforſtmeiſter Werner
v Strauch Weimar Rentier Karl

Mantel Quedlinburg Bergwerksdir
Leopold Frohberg Senftenberg Frau
Tranziska Heinrici geb Mannſchatz

orgau Cand phil Paul Steinhäuſer
Naumburg Fleifr es ar eiſchermſtr Albert

e 45
a I
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Buenmtu FIor
Ueneſte Herhſt und Winter Konfektion

m schwarze COapes Jackets Abendmänmtel
en alter Viatimees BIlusenIeiderröclkce Unterröckeempfehlen in großer Auswahl in bekanntem aparten Geſchmack zu billigſten Preiſen

Reichhaltigste Auswahl von Neuheiten
in woll u seü Rleiderstoſſem Sammeten Besätzem

Spezialität Anfertigung von Koſtümen nach engagierten Modellen

on
Brüderſtraße 16 part u I Etage

9Koenig s Kurshbuch
Winter Fahrplan

erſchien weben b vorräthig e

Otto endelSortiments Vughhandluns
24

Vom I delober an
halte ich meine Sprechstunden

an Wochentagen
Vormittags 8 10 UhbrNachmittags 4 Uhra n Sonntag

nur Vormittags 9 11 Uhr
Dr med Flemming

Robert Franzstrasse o
Meyer s Conversations

Lexikon
ſowie Brockhaus Converſations
Lexikon Neueſte Auflagen 17 Bände
à 10 Mk liefert franco an Jedermann
das ganze Werk ſofort komplet r emonatliche Zahlungen von 3 Mark S

ohne Anzahlung Jedes andere Werk
unter gleichen ſieh n SS Gans Frankfurt aMoſelſtraße 36

schutz neu abſolutFrauen ſicher Wolr früh
Heb Verlin Potsdamer Straße 87
Buch prakt Rathſchl 80 PfgGeriohtückor erkannt

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Ernst John von hier gehörige
Wagrenlager beſtehend in

Drogen und Farben aller Art Pinſeln PfeifenStöcken Cigarren Seifen rc
wird werktäglich Vorm 9 12 u Nachm 6 Uhr in dem bisherigen
Geſchäftslokale Geiſt n Albrechtſtraßen Ecke zu billigen Preiſen ans
verkauft Dd Peuschel Konkursverwalter

ae e ee r

e
e

2 t S

e r
r

S

J leinager Str 5

2 Tapeten
in ſtets neneſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Hermann Bischof4 Gr Klausſtraße 4

NB Vorjährige Muſter beſſerer und feinerer Tapeten ſowie Reſte
bis 24 Rollen werden außergewöhnlich billig al abgegeben O

7 t e S W z J ez 53 r en 227S r 2 z e e S S J S e S e

Domſtraße 4 R Somhbeu r Domſtraße 4
empfiehlt Besen und Bürstenwaaren eigenes Fabrikat

Lager von Frisür Staub u TaschenkämmenBürstenwaaren für techniſche Zwecke liefert billigſt

Infolge Betriebsvergrößerung ſind ſofort bis zehn
Ladungen

Ia ſtückreiche Tiefbau Braunkohle
arbeitstäglich abzugeben

Fracht nach Halle 14 Mark efl Anfragen unter Z l 10597
befördert Rudolf Mosse Halle a S

I leb Hummer Caviar Lachs Pasteten
sowie un ehe DBelicatessen der Saison

Klippert PEngel
Fernsprecher 251 Leipriger Str 5

Weinhandlung Austern Stube
N B Pin gang auch Kl Sand ber 24

S n S S eJrivat tCan An mit in Fule

Sämmtliche un lehre Damen und Herren jeden Alters in 4
bis 5 Stunden gründlich Schleifwalzer lehre in 2 Stunden alle anderenvorkemmenden änze in kurzer Zeit Anmeldungen nehme ich Sountag den
2 Oktober im Hotel Deutscher Hof Franckeſtraße 8 von früh 10 bis12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr entgegen Mein Unterricht iſt ein
völlig ungenirter Leichteſte Lehrmethode gewiſſenhafte Ausbildung Auf
Verlangen bin ich auch gern bereit in Privathäuſern Unterricht zu ertheilen

Franz Schapitz Tanzlehrer in Deſſanu
früher Tänzer am Hoſtheater zu Deſſau Vaudeville Theater zu HobotenAmerika und am Centralhallen Theater zu Hamburg St Pauli

Al caacienmis ehe er Anstalt
für feine Damen Schneiderei und Wäſche Confection

Syſtem der Berl Akademie
Kurſe in Zuſchneiden Anufzeichnen praktiſchen Arbeiten M aſcbinennähen

Clara Bethge Moritzzwinger 7 J

Zur Schule Zur Schule

Alles eilt und hastet wenn es Zeit
Wird zur Schule zu gehen und da heisst
es die Kinder schnell fertig machen
Es dauert lange ehe der Kaffee fertig
ist Viel einfacher und vor Allem für
dis Kinder nahrhafter ist eine Tasse
Cacao van Houten Ein Kaffeelöffel voll
kür eine Tasse genügt etwas Kochendes

Wasser drüber und das erfrischende
leicht verdauliche Getränk ist fertig

Aechende Reuigkeit

Henri Borelweisheit und Schönheit

aus Ching
J Autoriſirte Ueberſetzung aus dem

Holländiſchen
von Ernſt Keller Soden

In farbigem Umſchlag 1 Mk
Leinenband 1,25 M in effektvollerOriginaldecke 2 M

Durch alle Buchhandlungen
und von

Otto Hendel Verlag
Halle

Die neuerlichen Vorgänge in
China lenken von neuem die all

J gemeine Auſmerkſamkeit auf dieſes
S wunderbare Reich Das Vorel ſche

J Buch erſcheint daher höchſt zeit
j gemäß Der berühmte gelehrte
Landsmann des Verfaſſers der
Sinologe Dr W Viſſering be

J zeichnet das Buch als höchſt in
R baltreich n von ſchönſter Form

es bereite großes Vergnügen
J Borels Buch zu leſen

De Erſcheint auch in nächſter
Serie der Bibliothek der Ge

S

e eAlbert Pfautseh Friedrich 22
zuer i vollkommst auetühn bill u r
Rautsehuk Stempel u Typen s

Siegeloblaten Petschafte
ten et e

T Stnufenleitern
empfiehlt Gr Märkerſtrßße 23

r Plättbretterbilligſt Gr Märkerſtraße 23

Zum Muskochen
verwende man das

Gustav Richter sche
feinſte Thüringer

U vusggeh i gelten Beuteln zu 15
25 und 50 Pfg in zahlreichen Ge
ſchäften in Stadt n Land zu haben iſt

Hanptniederlagen in Halle a/S
bei Herren Helmbold Oo und
AIb Schlüter Nachf

Dr
Oetkers
Backpnlver à 10 Pfg

giebt feinſte Kuchen u Klöße
Die millionenfach bewährten

h Necepte gratis von denS beſten el iwagren und

Sichere Hiifen

3 Stück recht brauchbare Tauſchpferde
ſtehen preiswerth zum VerkanfHalle a Leipziger Str 54

Theodor Weinstein

J das auerkannt vorzüglichſte Mittel zur
Verbeſſerung von Supvpen iſt in Ori pal
J Fläſchchen von 35 5 an ſtets zu haben

Gustav Vuhrmann
vorm P Leonharädt ReilſtraßeOriginal Flſſchchen 9 Nr 0 Nr70 m Maost nachgefüllt werden zu 25 Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu

Martin Hirs Univerſal Hagar
waſſer und Schuppen Pomade iſt
das einzige Mittel Hagrausfall und
Schuppen innerhalb 14 Tagen unter
Larantie voll n ganz zu befeiti 7

erren die ſich direkt zu mir inhandlung geben haben erſt nach Erfolg
zu zahlen

artin Mürt Friſeur
Halle a Parkbad
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